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Paolo, Arcadia Edizioni, Coniglio Edi-
tore, Kappalab, Edizioni Dentiblù, Ai-
lus Editrice. Aus seiner Feder stammen 
Geschichten für Zona X, Nathan Never, 
Legs Weaver, Martin Mystère, Deficients & 
Dragns und Gray Logan. Außerdem ist Fede-
rico Memola der Erfinder (und wichtigste 
Illustrator) der Serien Jonathan Steele, Har-
ry Moon, Rourke, La Stirpe di Elan, Legione 
Stellare, Roland, und Agenzia Incantesimi.
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arbeitete als Colorist für die 50-Jahre-Son-
derausgabe von Diabolik und für die zwei-
te Ausgabe der Rovigo Comics. Vicentinis 
Handschrift erkennt man im Projekt Rural 
Emotion aus den Avventure di Almorò, in 
Zusammenarbeit mit der Associazione 
GAL Patavino und der Scuola Interna-
zionale di Comics. Nach einer Gemein-
schaftsarbeit für Capitan Venezia schuf er 
für Rovigo Comics 2015 die Sonderaus-
gabe Jonathan Steele e l’Insonne nach Texten 
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beitet er im Team von Noise Press und 
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Jahrgang 1966, aus Taranto. Nach dem Be-
such der Scuola del Fumetto di Milano 
begann Teresa Marzia ihre Karriere als 
Zeichnerin bei Mattel und für die Serie 
Moon Police Dpt. im Comic Fumo di China. 
Sie zeichnete für Intrepido (Universo-Ver-
lag), um dann zum Bonelli-Verlag zu 
wechseln, wo sie zunächst an Legs Weaver 
arbeitete (von ihr stammt die erste Ausga-
be) und dann an Jonathan Steele, wofür sie 
die Grafik und zum Teil auch das Titelbild 
erstellte. Außerdem zeichnete sie mehrere 
Episoden von Winx für Il Giornalino (San 
Paolo Verlag) und Huntik (Rainbow Ver-
lag). Für Winx illustrierte Teresa Marzia 
viele Bände der Serie Stick and Fun. Letzhin 
arbeitete sie als Koloristin, unter anderem 
für die bei Repubblica und Topolino erschie-
nene Serie Tex (Disney/Panini Verlag).

Daniela Barisone

Jahrgang 1986, aus Mailand. Von 2014 bis 
2017 studierte sie Comics und Koloratur in 
der „Scuola Internazionale di Comics“ in 
Turin. Im Jahr 2017 gründete sie das Kol-
lektiv Lamia mit dem Ziel, das unabhän-
gige weibliche Comic zu fördern.

Gabriele Zibordi

Jahrgang 1994, aus Mantua. Diplomierter 
Grafiker. Das Reich der Fanes ist nach dem 
Kinderbuch Birthday Dust von Patricia Car-
dello sein zweites Buch. Derzeit arbeitet er 
als Kolorist für Boylord aus der Feder von 
Nathan Peabody.

Die Fanes sind ein sagenumwobenes Volk, das bis in die späte Bronzezeit in 
den Dolomiten im Bereich der heutigen Fanesalm gelebt haben soll.

Die Sagen der Fanes wurden jahrhundertelang nur mündlich weitergegeben.

Die mythischen Überlieferungen aus den Dolomiten erlangten durch 
die „Erzählungen aus dem Reich der Fanes“ von Karl Felix Wol¡ eine breite 
Bekanntheit (auf Ladinisch Rëgn de Fanes).

Das ist ihre Geschichte!
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In unserem Tal feiert man gegen Ende des Sommers die „Segra de munt“, 
das Almfest. Bei dieser Gelegenheit werden die „crafuns“ gebacken, eine Art 
Krapfen, die man mit Sauerteig zubereitet. Die Köchinnen geben sich große 
Mühe, sie möglichst pausbäckig zu formen.
Immer wenn die „Segra“ nahte, ging ich meine Cousins besuchen, die den 
Sommer auf Tamersc verbrachten. Gemeinsam kneteten wir dann den Teig 
für die „crafuns“. Um uns bei Laune zu halten, erzählten uns die beiden 
Lehrerinnen Lidia und Emma Geschichten und Sagen aus dieser Gegend. Die 
schönsten und spannendsten waren jene der Fanes.

Liebe Leserin, lieber Leser,
in deinen Händen hälst du die Verwirklichung eines Traums, den ich schon als 
Kind lieb gewonnen hatte: die Sagen der Fanes als Comic zu erzählen. Es hat 
etwas länger gedauert, als ich ursprünglich dachte, aber nun ist es gescha�t.
In erster Linie möchte ich mich bei Karl Felix Wol� bedanken. Sein Verdienst ist 
es, die Fanes-Sagen gesammelt und somit vor dem Vergessen bewahrt zu haben. 
Ich danke den Lehrerinnen Lidia und Emma, die mich mit ihren Erzählungen 
träumen haben lassen; meiner Frau Margareth und meinen Kindern Leo und 
Emma, die mich stets darin bestärkt haben, die Idee in die Tat zu setzen; meinem 
Freund Paul Videsott für die wertvollen Ratschläge; Mario Alberti für den 
Umschlag und dafür, den Kontakt zu Federico hergestellt zu haben; Federico 
Memola für die gelungene Gestaltung, die Texte, die Suche nach einem Zeichner, 
die Koordination und die Geduld; Federico Vicentini für die wunderbaren 
Zeichnungen; Teresa Marzia, Daniela Barisone und Gabriela Zibordi für die 
Kolorierung und Francesca Baerald für das Zeichnen der Landkarte.
Ich wünsche eine anregende Lektüre. 

• • • • •• • • ••• • • • •
(für meinen Vater)





























Nachwort

So endet die Geschichte von Dolasilla und Ey-De-Net – nicht 
aber die Sage der Fanes.
Die Ereignisse, von denen ihr soeben erfahren habt, sind 
Teil viel umfassenderer Erzählungen. Die Geschichte und die 
Figuren stammen aus den Dolomiten, wo sie einen hohen 
Bekanntheitsgrad genießen (die meisten Gegenden, von denen 
die Rede war, gibt es wirklich, wie ihr auf der Karte auf Seite 
3 erkennen könnt). 
Die Fanes sind ein antikes Volk, das etwa in der Bronzezeit 
im Südtiroler Teil der Dolomiten rund um die Hochfläche von 
Fanes gelebt haben soll. Der Naturpark Fanes-Sennes-Prags 
verdankt diesem Volk seinen Namen.
Im Lauf der Zeit wurden die Fanes und ihre Sagen Teil des 
kulturellen Erbes der einheimischen Bevölkerung. Die 
Geschichten wurden von Generation zu Generation bis in die 
heutige Zeit weitererzählt, wobei sie immer wieder mit neuen 
mythologischen Details ausgeschmückt wurden.
Die wichtigste Quelle, aus welcher wir uns bedienen konnten, 
sind die 1913 erschienenen „Dolomitensagen“ von Karl Felix 
Wol�. Wol�s Verdienst war es, die vielen Legenden über die 
Fanes zu einer einzigen Geschichte verdichtet zu haben. In den 
„Dolomitensagen“ kann der gesamte Erzählzyklus vom „Reich 
der Fanes“, in welchem die Geschichte von Dolasilla nur den 
zentralen Teil darstellt, nachgelesen werden.
Es war nicht einfach, diesen umfassenden Sto� in diesen 
schmalen Band zu zwängen. Wenn man von einem Stilmittel 
zu einem anderen wechselt, kommt man nicht umhin, einige 
Aspekte außer Acht zu lassen – selbst dann, wenn man dem 
Original möglichst gerecht werden will. Einige Details, die 
mit der eigentlichen Geschichte nur am Rande zu tun haben, 
fallen unweigerlich unter den Tisch.
Der vollständige Erzählzyklus enthält neben den hier 
beschnittenen oder gekürzten Szenen eine kurze Einführung 
in das Reich der Aurona (die wir auf den ersten drei Seiten 
kurz zusammenfassen mussten), vor allem aber einen zweiten 
Teil, in dem neue Figuren eine Rolle spielen, die hier eher für 
Verwirrung gesorgt hätten.
Falls euch die Bearbeitung gefallen hat, solltet ihr wissen, 
dass es über das Volk der Fanes noch viel zu erzählen gibt – 
wie übrigens auch über das herrliche Land, in dem die Sage 
entstanden ist.

• • • • ••• • •• • • • ••
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